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Deutſchland
Berlin d. 8. Juni. Se. Majeſtät der König haben gerüht

Dem Unteroffizier Fle iſcher im Gten Küraſſier Regiment (Kaiſer
en von Rußland) die RettungsMedaille am Bande zu ver

leihen tDer Prinz von Preußen und der Prinz Friedrich Wilhelm von
Preußen ſind am 6. d. von Breslau hierſelbſt eingetroffen und am 7.
d. nach Münſter abgereiſt.

Der König und die Königin gedenken morgen (Dienstag) mit
elſt Extrazuges von Potsdam Um Uhr Vormittags hier einzutref

fen, um ohne Aufenthalt auf der Verbindungsbahn, nach dem Anhal
tiſchen Bahnhofe zu fahren von wo Allerhöchſtdieſelben nach Dresden

aAbreiſen. In Oresden werden Jhre Majeſtäten auf dem Königl.
Weinberge abſteigen, bis übermorgen (Mittwoch) Nachmittags 5 Uhr
daſelbſt verweilen und dann weiter nach Tepkitz reiſen wo (wie
ſchon früher gemeldet) die Königin vier Wochen zur Kur verbleiben
wird während der König am 12. früh 8 Uhr von Teplitz die Reiſe

ur Kur nach Marienbad fortzuſetzen gedenkt. Jm Gefolge befinden
ch der Oberſt und Flügel Adjutant v. Manteuffel, Geheime Cabi

netsrath Jllaire, Cabinetsrath v. Niebuhr und der Kammerherr v. Reu
mont, Miniſter Reſident zu Florenz Beide Majeſtäten reiſen als
Graf und Gräfin von Zollern.

Schon vor Monaten verbreitete ſich das Gerücht, unſere Land
wehr ſolle eine Umänderung in ihrer bisherigen Uniformirung -erfah
ren Wie die „Nordd. Ztg. hört, ſind desfallſige Beſtimmungen

wirklich erlaſſen worden nach denen die Infanterie die Paspolirung
der Linie und jedes Regiment der Kavallerie die Uniform des entſpre

chenden Linien Regiments erhalten ſoll. Das Landwehrkreuz aber ſoll
der Landwehr eigenthümlich verbleiben, und ſcheint dies einſtweilen

die Unterſcheidung zwiſchen Linie und Landwehr feſthalten zu ſollen.
Dieſe Maßregel wird allmählig in Ausführung kommen und wahr
ſcheinlich bis zum Jahre 1860 gänzlich durchgeführt ſein.

Die Mittheilung, daß Preußen mit dem Plane umgehe, wegen
der in den letzten Jahren erfolgten Vermehrung und Vergrößerung

ſeiner Feſtungen ſeine Genietruppen von 18 auf 27 Compagnieen
zu bringen, wird für nicht begründet erklärt. Die Mittheilung ſcheint
auf voreiligen Schlußfolgerungen aus den Andeutungen zu beruhen,

welche General Graf v. d. Gröben bei den Steuerdebatten des Her
r s über einige wü werthe Ve en unſeres Srenhauſes über einige wünſchenswerthe Vervollkommnungen nſer Derathe unt. einen raſchen Fortgang

Heerweſens gegeben hat.
Die nun ſchon ſeit mehreren Jahren ſtreitige Erweiterung des
Berliner Weichbildes wird demnächſt entſchieden werden. Die Staats

das Erweiterungsprojekt, undregierung begünſtigt, wie man hört j
die Zuſtimmung der Stadtbehörden ſoll bereits gewonnen ſein.

Jn neueſter Zeit hat man das Projekt in Anregung gebracht,
Der Koſtenandas hieſige Königliche Schloß äußerlich abzuputzen.

ſchlag würde ſich auf 100,000 Thlr. belaufen

DerMandat als Abgeordneter für Berlin niedergelegt. Es würde in die
ſem Falle der zweite Berliner Wahlkreis, aus welchem auch der Ab

geordnete Lehnert hervorgegangen iſt, eine Neuwahl vorzunehmen
haben.

ferenzen mit den Zollvereinsregierüngen in
unter welchen die Zahlungsleiſtung mit

Preußen ſtattfinden wird, hier beginnen.

ihnen ergriffen werden würden, um den dieſſeits hervorgehobenen Be
denken zu begegnen welche Veranlaſſung zu dem geſetzlichen Verbote
gegeben haben.

Frankreich.
Paris de 7. Juni.

ats“ fand geſtern eine größe Verſammlung Statt, um ſich über die

Generalmajor von Prittwitz hat wie man hört, ſein

Binnen kurzem, meldet die „Berl. Börſ.Ztg. werden die Con
Betreff der Modalitäten,

fremden Banknoten in
Von einzelnen Regierungen

ſind bereits diejenigen Maßnahmen hierher mitgetheilt welche von

Aufſtellung einer demokratiſch- orleaniſtiſchen CandidatenLiſte zu eini
gen. Dieſe Arbeit koſtet große Mühe weil man gewöhnlich an der

Weigerung der zu dieſem Poſten Deſignirten ſcheitert. Nichts deſto
weniger hofft man, bis morgen wo abermals eine Verſammlung
Statt findet, dieſer Schwierigkeiten Meiſter geworden zu ſein. Dem
Vernehmen nach werden die früheren parlamentariſchen Größen, denen
Granier de Caſſagnac in den vom „Conſtitutionnel veröffentlichten
Bruchſtücken nachſagt, ſie hätten zu dem Staatsſtreiche gerathen,
dieſe Beſchuldigung „unter den obwaltenden Verhältniſſen mit Still
ſchweigen übergehen, zumal die Stunde noch nicht geſchlagen hat, wo

die Geſchichte über den 2. December 1851 ihr entgültiges Urtheil fäl
len wird doch haben die Herren von Montalembert und Daru geäu
ßert wie dem „Nord aus Paris geſchrieben wird ſie ſeien
allerdings von der Nothwendigkeit eines Staatsſtreiches überzeugt ge
weſen, jedoch eines Staatsſtreiches mit der Majorität und nicht ge
gen dieſelbe

Niederlande.
Aus Mitteldeutſchland vom 4. Juni wird der „V. Ztg.“

geſchrieben Der bisher ſo heimlich gehaltene Proteſt der Häupter
Des holländiſchen Episkopat, des Erzbiſchofs von Utrecht,
gegen das neue Dogma der unbefleckten Empfängniß der
Jungfrau Maria und der Biſchöfe von Haarlem und Deventer iſt
nun auch in diſtinguirte weltliche Kreiſe gedrungen und hat dort da
er den Riß, welcher zwiſchen dem römiſchen Stuhle und jenem Epis

kopate durch das gedachte Dogma entſtanden vollſtändig dokumentirt,
ein ungemein lebhaftes Intereſſe erregt. Jene Würdenkträger der ka
tholiſchen Kirche erklären hier unumwunden In Wahrheit daß wir

jenes Dogma offen werwerfen und ihm entgegentreten gebührt glei
cherweiſe der Würde unſeres Amtes dem katholiſchen Glauben und
Vertheidigern der Wahrheit. Die Biſchöfe der katholiſchen Kirche hat
ten nicht die Freiheit, ihre Meinungen über dieſe Lehre auszudrücken,
kein Ohr iſt den Stimmen ihrer Kirchen geliehen worden ſondern
blos aus dem Munde derer, welche nach Rom gingen wurde über
haupt eine Anſicht angehört. Wegen dieſer gegen das Episkopat be
gangenen Ungerechtigkeit behalten wir uns das Recht vor, eine Be
rufung an ein künftiges Generalconcil zu machen.

BelgienBrüſſel, d. 6. Juni. Die Adreſſen Bewegungen der Gemein

h he BDer Jmpartiaäl vonBrügge berichtet daß die per Eiſenbahn an ihre Beſtinimüngsökter
geführten Milizen auf allen Anhaltspunkten die Rüfe: A has Ia ea-
ſoltel vent les heraus à bas les convents! ausſtoßen. Sämmt-

liche in Folge der Unordnung aus der Provinz hierher berufene Trup
pen haben nunmehr die Stadt verlaſſen. Die während der drei un
ruhigen Tage hier angerichteten Schäden belaufen ſich nach der öffi

Hiellen Schätzung der Sachverſtändigen auf nicht ganz 400 Franken.
Die „IJndependance Belge“ meldet, daß ſämmtliche in Folge der
Unruhen Kach Brüſſel beörderte Truppen, die in den Vorſtädten und
in den umliegenden Dörfern lagen in ihre betreffenden Garniſonen

Zurückgekehrt ſind ſo daß jettk nur noch die gewöhnliche Garniſon
im Brüſſel ſteht. Dem „Courrier de Verviers““ zufolge iſt ein
dortiger Bürger, Henſet, dem ein Gensd arme bei den Unruhen die
Naſe mit dem Säbel abgehauen hatte, an ſeiner Wunde geſtorben.

Aſien.
Die letzten Berichte vom Kaukaſus erwähnen daß der Fürſt

Bariatinski den gegen Schamyl und die Tſchetſchenzen ünternommenen Feldzug leite Und vom franzöſiſchen Kenfut in Tiflis,

Baron Finot, begleitet ſei.Die geſtern nach einer Marſeiller Depeſche mitgetheilte Nachricht
von dem Tode des Oberbefehlshabers der engliſchen Armee in Perſien,

Jn dem Bureaux des „Journal des De Generals Outram, iſt unbegründet; dieſelbe beruht auf einem Um
ſhreibungsfehler der Depeſche in der Independance Belge.



S Amerika. eNeuyork, d. 22. Mai. Die Nachricht, daß Walker Rivas
verlaſſen habe und aus Nicaragua entflohen ſei, war ein leeres Ge
rücht; nach den neueſten von Centralamerika eingetroffenen Nachrich
ten behauptete ſich Walker noch immer in Rivas mit einem Corps
von 4 500 Mann. Doch hofften die Coſtaricaner, daß die bis in
den Mittelpunkt der Stadt zurückgedrängten Belagerten ſich bald er
geben würden.

Ueber die (in der Beil. unſ. geſtr. Nr.) erwähnte Feuers-
brunſt auf dem Leipzig Oresdner Bahnhofe in Leipzig berichtet
die „D. A. Heute (8.) früh gegen 5 Uhr brach in der Waarennie
derlage des LeipzigOresdner Bahnhofs plötzlich ein Feuer aus, wel
ches ſich mit ſo reißender Schnelligkeit verbreitete, daß bald das ganze
Gebaäude, nur das nach der Stadt zu gelegene Ende ausgenommen,
ein Glutmeer war, welches man erſt um 7 Uhr bewältigen konnte.
Die Bahnhofshalle iſt durchaus unbeſchädigt geblieben. Die Entſte
hungsürſache iſt zur Zeit noch unbekannt wahrſcheinlich Selbſtent
zündung), der Schaden noch nicht berechnet jedenfalls aber bedeu
tend, obwohl nicht für die Compagnie ſelbſt, da Alles nach Möglich

keit verſichert war. Es wird bereits daran gearbeitet, um Mittel zu
ſchaffen damit der Verkehr, insbeſondere der Güterverkehr keine zu

empfindliche Unterbrechung erleidet. SFrankfurt a. M., d. 5. Juni. Heute hielt die allgemeine
deutſche Lehrerverſammlung ihre dritte und letzte Sitzung. Nach
Beendigung der Verhandlungen wurde der vorjährige Ausſchuß durch

fünf neue Mitglieder verſtärkt (darunter 4 aus Süddeutſchland wel
ches darin nicht vertreten war) und Weim ar als nächſter Verſamm-

lungsort gewaählt. Der Präſidirende ſchloß hierauf die 9. allgemeine
deutſche Lehrerverſammlung mit einer entſprechenden Anrede. Geſtern
Abend fand zu Ehren der fremden Gäſte auf der neuen Anlage eine
ſchöne Feſtlichkeit (Vorträge des Liederkranzes, Feuerwerk, Jllumina-
tion) ſtatt und heute iſt eine Waſſerfahrt nach der Mainluſt. Die
Präſenzliſte zählt 421 Theilnehmer.

Gotha, d. 4. Juni. Laut des veröffentlichten Programms
wird das dritte land wirthſchaftliche Feſt für das Herzogthüum
Gotha am 13., 14. und 15. kommenden Monats hier abgehalten und
es iſt mit demſelben die zwölfte Generalverſammlung des landwirth
ſchaftlichen Centralvereins für die preußiſche Provinz Sachſen das
Herzogthum Gotha, die anhaltiniſchen und ſondershauſenſchen Lande
und die dreizehnte Sonderverſammlung thüringiſcher Landwirthe ſo
wie eine Thierſchau, Producten- und Gerätheausſtellung vereinigt.
Ebenſo iſt das Programm für die vom 30. Auguſt bis 5. September
dieſes Jahres in Koburg ſtattfindende 19. Verſammlung deutſcher
Land und Forſtwirthe ausgegeben worden. Eine der hauptſächlich

ſten Fragen welche in den allgemeinen Sitzungen verhandelt werden
ſoll, iſt die, auf welche Weiſe dem geſteigerten Bedarf an landwirth
ſchaftlichen Arbeiten genügt werden kann und ob zur Abhülfe des
Mangels an ſolchen Arbeiten die Beſtimmung der Untheilbarkeit der
Bauerngüter und die Anordnung der Erbannahme der elterlichen Gü
ter von einem beſtimmten Kinde beizutragen vermöge.

Aus der Schweiz d. 6. Juni. Das Drama des Hauen
ſteintunnels hat ganz ſo tragiſch, wie man befürchtete, geendigt.
Sämmtliche 53 Eingeſchloſſene ſind todt gefunden worden. Die lletz
ten Nachrichten lauten „4. Juni Mittags 12 Uhr: Der geſtern er
reichte Luftraum war nicht der Anfang des hintern freien Tunnelraums,

ſondern nur ein in der Mitte des Schuttkegels durch Balkenſperrung
entſtandener, aber gleichwohl mit Stickgas gefüllter Zwiſchenraum.

An dem dahinter beginnenden Stollen kam man heute Morgens 10
Uhr an und begann ſogleich die Stollenarbeit. Dadurch iſt die Hoff
nung auf Rettung der Eingeſperrten neu belebt. Möglich, daß das
Stickgas vom inneren Tunnel abgeſchloſſen blieb. Nach Durch
brechung der letzten Schuttwand fand man die Luft noch tödtlich und
konnte nur allmählich mit Einpumpen friſcher Luft vordringen. Jn
nerhalb 15 Fuß jenſeits des Schuttes wurden Abends S Uhr die erſten
6 Todten aufgehoben. Geſtern Morgen 9 Uhr wurde gemeldet: „Heute
früh iſt man 80 Fuß weiter in dem Schacht vorgerückt. Jn dieſem
Raume hat man 26 Todte gruppenweiſe bei einander liegend gefun
den. Aus ihrer Lage ſchließt man daß ſie in Folge Einathmens von
Kohlenoxydgas ihren Tod fanden. Sie werden Nachmittags beerdigt.

Schlechte Luft hemmt immerfort weiteres Vordringen Geſtern Abend
8 Uhr. „Man iſt 1500 Fuß nördlich vom Schacht vorgedrungen,
ohne eine weitere Leiche anzutreffen. Die Luft iſt bedeutend beſſer.“

Heute Morgens 9 Uhr: „Soeben ſind die letzten 21 todt ange
troffen worden 1900 Fuß hinter dem Schacht. Sie ſind ebenfalls
an Erſtickung geſtorben. Die Beerdigung wird Nachmittags erfolgen.“
An verſchiedenen Orten ſammelt man für die Hinterbliebenen der Ver
unglückten. Das Rettungsweſen iſt vom Sektionsingenieur Preſſel

aus Württemberg geleitet worden; neben ihm wirkte unter andern be
ſonders tüchtig Jngenieur Zſchocke, einer der Söhne des Schriftſtellers.

Das „Frankf. Journal“ enthält eine Mittheilung über die Ver
ſchütteten im Hauenſteiner Tunnel. Nach dem Leichenbefund haben
die aufgefundenen Todten wahrſcheinlich bis zwei Tage vorher noch
gelebt. Die Taſchenuhr eines Verunglückten ging noch. Man fand
die Ueberbleibſel eines geſchlachteten Pferdes vor.

Aus der Provinz Sachſen
Die am Sonntag den 7. d. zwiſchen 3 und 4 Uhr in Mer

ſeburg und Zeitz wahrgenommene Erderſchütterung (ſ. unſ. geſtr.
Nr.) iſt auch hier und an anderen Orten beobachtet worden. Zwei
hieſige Einwohner im dritten Stockwerk eines Hauſes in der Vorſtadt

Glaucha wollen um ühr einen ſchwachen Stoß verſpürt und eine
P ſchwankende Bewegung ihrer Meubles bemerkt haben. Aus Eilen
burg vom 8. d. wird uns geſchrieben: Geſtern Nachm. 3 Uhr haben

viele Einwohner darunter Schreiber dieſes, eine Erderſchütterung,
beſtehend in einem etwa 2 Sekunden andauernden horizontalen Erd
ſtoß von Weſt Nord gegen Nord Oſt gerichtet, der mit dem Geräu-
ſche eines rollenden Wagens begleitet war, beobachtet. Namentlich
die Bewohner des erſten und zweiten Stockwerks der Häuſer empfan
den dieſe Erdbewegung am deutlichſten. Jn meinem Hauſe war die
Erſchütterung ſo merklich, daß ich, am Kaffeetiſche ſitzend, die Bewe
gung eines Eckſchrankes deutlich wahrnahm und vom nahen Hinterge
bäude Splitter zerbrochener Dachziegel herabrollen hörte. Der Him
mel war mit leichtem Gewölk bedeckt und eine drückende Hitze laſtete
über der Erde. Leider konnte ich den Barometerſtand und deſſen Be
wegung nicht beobachten. (Die „D. A. meldet aus Leipzig
unterm 8. Juni: Geſtern Nachmittag, kurz nach 3 Uhr, iſt von Vie
len hier und in der Umgegend ein mehrere Sekunden dauernder Erd
ſtoß in der Richtung von Weſt Süd Weſt nach Oſt Nord Oſt be
merkt worden. Aus Reichenbach im Voigtlande erhalten wir ſo
eben ein Schreiben, welches derſelben Bewegung Erwähnung thut
und die Zeit derſelben auf 3 Uhr 15 Minuten angiebt.)

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Griminal Gerichts am 5. Juni 1857.

Der Handarbeiter Bernhard Schellenberger aus Groß Glogau war ange
klagt am 8. Mai d. J. einen dem Arbeiter Benndorf, mit welchem er beim Nagel
ſchmidt Schliebs in Schlafſtelle lag gehörigen Rock der in der Nebenkammer hing,
geſtohlen zu haben. Der Angeklagte behauptet bei Fortnahme des Rockes ſo betrun
ken geweſen zu ſein, daß er nicht gewußt, was er gethan. Dieſe letztere von ihm
unter Beweis geſtellte Angabe, wird aber durch die vernommene Zeugin Schliebs und
den frühern Gefangenwärter Heinzel durchaus nicht beſtätigt im Gegentheil darge
than daß Schellenberger im Augenblicke der That ſeine volle Beſinnung gehabt und
recht überlegt gehandelt haben muß. Er wird deshalb mit einem Monate Gefängniß,
Polizei Aufſicht und Verluſt der Ehrenrechte beſtraft.

Der Dienſtknecht Chriſtian Heinrich Machlan aus Neubeeſen, 21 Jahr alt,
hat in Unterpeißen im Gaſthofe, während gerade Niemand anweſend war aus einem
Schranke ein Körbchen mit der Tageskaſſe herausgenommen, unzweifelhaft in der Ab
ſicht es zu ſtehlen wenn nicht in demſelben Augenblicke die Gaſtwirthin Damme hin
zugekommen wäre und ihn dabei ergriffen hätte. Einige Wochen ſpäter iſt ihm eine
gleiche Fortnahme der Ladenkaſſe des Kaufmann Böhlicke in Cönnern mit 1 Thlr.
7 Sgr. geglückt. Aber auch hier wurde er bald darauf ergriffen, gab ſich den falſchen
Namen Bach wurde aber auf der Polizei in Cönnern ſofort als der erkannt der
ſchon wegen der erſterwähnten That dort feſtgehalten worden war. Heute leugnete er
auch nicht verſuchte nur ſeine That mit dem Einwande zu beſchönigen, daß er im
Gaſthofe gegeſſen. und getrunken, kein Geld zum bezahlen der Zeche gehabt und mit
dem zu ſtehlenden oder geſtohlenen Gelde dieſe habe berichtigen wollen. Er wird
wegen Verſuchs eines Diebſtahls, wegen eines ausgeführten Diebſtahls und wegen An
nahme eines ihm nicht zukommenden Namens mit einem Monat Gefängniß Stellung
unter Polizeigufſtcht und Verluſt der Ehrenrechte beſtraft.

e Wollmärkte.
Breslau d. 5. Juni. Die Schleſ. Ztg.“ bringt unter heutigem Datum
folgenden Wollmarktsbericht: So lebhaft wie der gegenwärtige iſt noch ſelten ein
Markt am erſten Anfang angegangen. Aehnliches zwar haben wir in früherer Zeit
erlebt, aber immer nur dann, wenn die Preiſe eine ſteigende Richtung hatten wovon
jedoch diesmal das Gegentheil ſtattgefunden hat. Gleich die erſten Kaäufe ſchloſſen mir
einer Reduktion von 6-8 Thlrn. ab aber, als wenn eine allgemeine Parole gegeben
worden wäre, ſo fanden ſich die Verkäufer darein, und das Geſchäft kam immer ſchnell
zit Stande. Wohl mochten die vorhergegangenen Märkte in der Provinz dazu die

Veranlaſſung gegeben haben, denn ſo unbedeutend ſie auch ſind, ſo manifeſtirt ſich auf
ihnen doch ſtets die eben beſtehende Konjunktur. Das beachtend, waren die Verkäufer
gleich anfangs nicht hartnäckig, zumal ſich viele Witz im vorigen Jahre gekauft hatten,
und nahmen raſch das ihnen gethane Gebot an. Manche mögen in ihrer Nächgiebig

keit vielleicht noch weiter gegangen ſein als ſie nöthig gehabt hätten daß ſie dies
aber thaten das ſtellte die ſich nunmehr normirenden Preiſe noch in mehreren Fällen
unter die Konjunktur, Und es ſind daher dies Jahr auch die Käufer mit ihrem Ge
ſchäft ſehr zufrteden. Die Preiserniedrigung hat die feinen Sorten noch härter be
troffen als die Mittelwollen ſo daß die Züchter der erſteren mitunter ſo unmuthig
ſind, daß ſie auf Erzeugung von hochfeiner Wolle faſt verzichten möchten. Der dar
aus folgende weitere Einfluß auf unſere Merinozucht wird nicht ausbleiben und man
wird von nun an der Menge der Wolle noch mehr wie zeither vor der hohen Feinheit
den Vorzug geben. Die Reaktion wird aber nicht ausbleiben und es iſt die Zeit
vielleicht nicht gar fern wo diejenigen welche ſich von der jetzigen Richtung zu weit
fortreißen laſſen, es bereuen wogegen alle die, welche mit Konſequenz das edle Blut
erhalten einen Triumph erleben werden. Was nun die gezahlten Preiſe betrifft, ſo
ſtellen ſie ſich im Allgemeinen ziemlich denen von 1855 gleich, und damals waren die
Woll Erzeuger ziemlich zufrieden, weil ſie in früheren Jahren noch billiger hatten los
ſchlagen müſſen. Von dem Geſichtspunkt ſind auch die meiſten diesmal ausgegangen,
und deshalb hat ſich der Handel ſo leicht gemacht. Da nun der heurige Markt die
Käufer vollkommen zufriedenſtellt und auch die Verkäufer nicht gerade über zu großen
Druck zu klagen haben, ſo kann man das Geſchäft recht eigentlich ein geſundes nen
nen, und es ſtchert uns das auch fürs nächſte Jahr einen zufriedenſtellenden Verlauf
Bereits heute (am. 5.) kann man den Markt faſt als geſchloſſen anſehen, da der Mehr
theil der aufgebrachten Wagre ſchon verkauft iſt. Was ſich noch in der erſten Hand
befindet das geht ſicher ſchon morgen in die andere über und es dürfte diesmal der
Markt wohl faſt gänzlich geräumt werden. Was uns von wahren und fingirten
Preiſen bekannt geworden das geht darauf hinaus daß die allgemeine Reduktion der
Preiſe ſich bei Mittelwollen auf 6—8 Thlr. und bei feinen auf 10 15 Thlr. pro
Centner ſtellt. Beſondere Ehre macht es unſern Schafzüchtern, daß ſie trotz der Un
gunſt der Witterung (Kälte und theilweis Mangel an Waſſer, dennoch eine zufrieden
ſtellende Wäſche aufgebracht haben. Auch muß man ihnen nachrühmen (und die Bank
und Handelszeitung hat das ſchon vor einiger Zeit öffentlich gethan), daß ſie ſich bei
der Behandlung der Wolle der größten Redlichkeit befleißigen und deren Gewicht nicht
durch Sand u. dgl. zu vermehren ſuchen ſich darin auch vor manchen andern Pro

vinzen iBrieg, d. 5. Juni. Ergebniß des am 29. Mai abgehaltenen FrühfahrsWollmarkts. Es wurden diesjährig von den Ruſtlealbeſtern an Wolle ieclhent

eingebracht 132 Etr. 103 Pfd. vorjährig dagegen nur 126 Ctr. 74 Pfd. mithin
diesjährig mehr 6 Etr. 29 Pfd. Die Preiſe der Wolle waren der Centner der beſten
Sorte 81 Thlr. der mittleren Sorte 74 Thlr. der geringeren Sorte 70 Thlr., mit
hin kam durchſchnittlich der Centner 75 Thlr. Jnm vorigen Jahre galt der Centner
durchſchnittlich 73 Thlr. 15 Sgr., mithin diesjährig um 1 Thlr. 15 Sgr. theurer

Ratibor, d. 5. Juni. Zu dem am 29. Mat hier abgehaltenen Wollmarkte,
welcher ſich einer größeren Betheiligung von Seiten des handeltreibenden Publikums
zu erfreuen hatte, als dies wohl in früheren Jahren geſchah, waren 135 CEir. Wolle,
und zwar 98 (tr. von Dominien, 16 Ctr. 55 Pfd. von bäuerlichen Grundbeſitzern.
und 21 Etr. 55 Pfd. von Händlern zum Verkaufe aufgefahren worden. Von dieſen
Wenn aber nur 77 Ctr. 55 Pfd. zu dem Preiſe von 80 bis 92 Thlr. pr. Ctr.

e

e



e

Quart bei 80 pCt. Tralles 11/, G.

Dresden n. Magdeburg. J. Sch

Marktberichte.
Magdeburg den 8. Juni. (Nach Wispeln.

Weizen 72 74 Gerſte 44 46Roggen 44 50 Hafer 33 34Kartoffelſpiritus loco pr. 14, 400 pCt. Trall 38—38

Berlin den 8. Juni.
Weizen loco 54286
Roggen loco 46 85 86pfd. 46 bez,

Juni u. Juni/ Juli 46 46 bez. u. Br. 46S. Juli Aug. 46 47 46 bez. u. G., 47 Br.,
Aug. Sept. 47 bez. Br. u. G., Sept. Oct. 46,
48 47 bez. u. G. 28 Br. Oct. Nov. 47

bez. u. G. Br.
Rübdl loco 169, Br. Juni u. Juni Juli 16Br, 162 G., Juli Aug. 16 Bri, 152/, G. Sept.
Oct. 15, bez. u. Br. 155/, G. Oct. Nov. 14
bez. i Br. 14 G. Nov. Dec. I e bez.

G. 14 Br.Spiritus loco ohne Faß 27 Juni. u. Juni
Juli 27 bez. 27 Br. 27 G. JuliAug. 28/,——27 bez. u. G. 28 Br. Aug. Septbr.

29 28 bez. u. G. 28 Br. Sept. Octbr. 28
bez Br. u. G. Oct. Nov. 26 G. 2697, Br.
Weizen feſt. Roggen loco gefragter und höher bezahlt

Termine anfangs animirt und ſchnell ſteigend, dann etwas
matter, ſchließen wieder feſt gekünd. 100 Wiſpel. Spi-
ritus in nachgebender Haltung, ſchließt feſter gekündigt

30,000 Quart. tBreslau, d. 8. Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60
Weizen weißer

63 96 gelber 70 95 Roggen 4653
Gerſte 39—47 Hafer 26—31

Stettin, d. 8. Juni. Weizen 70—88 bez., Juni Juli
78 -78. Roggen 46-472 Juni u. Juni Juli 46
bez., Juli Aug. 47 bez. u. Br. Sept. Octbr. 46 —47
bez. 46* Br. Spiritus 15 pCt. bez Juni 13Juni Juli 1316, 18 pCt. Juli Aug. 12 pCt.
Sept. Oct. 12 bez. Rüböl 17 bez. Juni 16 Br.

Sept. Oct. 15 bez. u. Br.
Hamburg, d. 8. Juni. Weizen loco ſtille, ab aus
wärts unverändert. Roggen loco behauptet ab Königs
berg einzeln letzte Preiſe wohl zu machen. Oel loco un
verändert 32, pr. Herbſt 31

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.
am 9. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegel
am 7. Juni Abends 1 Fuß 11 Zoll.
am 8. Juni Morgens T Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 8. Juni am alten Pegel 22 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d 7. Juni. C. Braune, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. Nordd. Dampfſchifff. Geſ.,
2 Kähne, Güter, desgl. n. Hresden. F. Pflug, Roh
eiſen, desgl. n. Rieſa. J. Seiche, deszl. Den
Prager Dampfſchifff.Geſ. Güter, v. Hamburg n. Tet
ſchen. Nordd. Dampfſchifff. Geſ., 2 Kähne, desgl. n.
Dresden. M. Schwarz, 2 Kähne, desgl., v. Harburg

Niederwärts, d. 6. Juni. E. Gebhardt, Weizen
u. Gerſte, v. Dresden n. Magdeburg. C. Meyer,

desgl. H Wegner, desgl.

Braunkohlen, v. Außig n. NeuſtadtMagdeburg. W.
Ernſt, Gypsſteine, v. Beſenlaublingen n. Spandau.
J. Hoenel, Stückgut, v. Dresden n. Magdeburg. Den
7. Juni. W. Ernſt, Gypsſteine, v. Beſenlaublingen n.

Spandau J. Hoenel, Stückgut, v. Dresden n. Mag
deburg. W. Strack, Nutzholz, v. Coswig n. Charlot

tenburg. A. Körner, Salz, v. Schönebeck n. Köpnick.
F. Andreae, chemiſche Fabrikate, desgl. n. Magdeburg.
F. Lindenhan, Weizen, v. Dresden n. Hamburg.

F. Pflug, 2 Kähne, desgl. L. Richter, Weizen und
Gerſte, v. Aken desgl. G. Bartels, Gerſte, v. Schan
dau n. Hamburg. W. Fincke, Stückgut, v. Dresden
n. Magdeburg F. Enger, desgl. v. Tetſchen nach
Hamburg. W. Bartels, Weizen, Gerſte u. Hafer, v.
Schandau desgl. Den 8. Juni. G. Jahn, Gerſte,
v. Bernburg n. Hamburg. C. Höppner, Weizen, desgl.

F. Neubert, Weizen u. Gerſte, v. Calbe a. S. desgl.
A. Neubert, desgl v. Bernburg desgl. G. Boltze,

2 Kähne, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. C. Rich
ter, Güter, v. Calbe a. d. S. n. Frankfurt a. d. O.
G. Meyer, Knochenkohlen, v. Bernburg n. Hamburg.
J. Schneider, Bretter, v. Schandau desgl. H. M.
Dampfſchifff. Comp. Schleppkahn Gilbert, Güter, von

neider, Braunkohlen,
v. Außig n. Berlin. G. Kräuter, Steinkohlen, von
Dresden n. Neuſt.Magdeburg. W. Kraeuter, desgl.

W. Köhling, Bruchſteine, v. Plößky n. Hamburg.
W. Seiche, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg

F. Andrege, Cichorienbrocken, v. Buckau n. Berlin.
H. Richter, Bruchſteine, v. Plötzky n. Hamburg.

Magdeburg, den 8. Juni 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe-

vBekanntmachungen.

Warnung.
Das Hamſtergraben in Groß gräfendorf

a Strößner Flur wird bei 2 Strafe
verboten.

Großgräfendorf, den 8. Juni 1857.
Der Ortsvorſtand.

Berlin den 8. Juni eFonds und Geld Cours.

T Am t ne et e r Brief SeFonds-Courſe. f. Brief. Geld. Sergiſch Märkiſcheſ 85 84 Rheiniſche 101 100
Pr. Freiw. Anl. 99 99 do. Prioritäts 55 [102 vo (St. Prior. 4 101
St. Anl. von 1850 4 100 o. do. II. Serieſs 102 do. Prior. Obl. 4do. von 18524 100 do. (Dortm.Soeſt) 4 86 do. v. Staat gar. S

do. von 18544 100 do. do. II. Serie 4 95 ſRuhrortErefelder tndo. von 1855 42 100 BPBBrl. Anh. I. A. u. B. 142 141 Kreis Gladbacher
do. von 18564 100. do Prioritäts 4 92 do. Prioritäts 4do. von 18534 94 do. do. 4 98 do. II. Serie a cStaats Schuldſch. 3 84 83/, Berlin Hamburger 1113 do. III. Serie 96

Prämienſcheine der do. Prioritäts 49, 101 sStargard Poſen 4 93
Seehandl. à 50 do. do. II. Emiſſ. a do. Priorttäts 4Präm. Anleihe von Brl.Potsd. Magd. do. I. Emiſſton 4 981855 à 100 3 do. Prior. Obl. 4 91 Thüringer 126 125Kur u. Neumärk. do. do. Lit. C. 4 988 do. Prior. Obl. 4 100 997Schüldverſchreib. 3 81 do. do. Lit. D. 4 98 do. III. Serie 4 100 997Oder Deichbau Berlin Stettiner 142 Wilhelmsbahn (Eo
Obligätiorien 4 do. Prior. Obl. 42/,(100 99 fel Oderberg)
Berl. StadtOblig. 4 99 Br. Schw.Fr. alte 124 123 do. Prioritäts 4.d e b 3 81 Zrieg e Reiſſe. 4. 77 76 do. II. Emiſſton 4
Pfandbriefe. e et l al ebtende Eifu Reumark. do. Prioritäts 4 S usländ. end e s Cöln Mindener 3 150 149 bahn Stamm

Pommerſche g. 85 do. Prior. Obl. a 100. Actien. mPoſenſche 4 e do. do. II. Emiſſ. s 102 Amnſterd. Rotterd. (658
r. 3 86 so do. do. Kiel Altona 4Schlefiſche zu u 86 do. III. Löbau Zittau 4Vom Staat garane do. IV. Emiſſion 4 862 86 udwigsh. Bexb. 4 154

tirte Lit. B. 3 J DHüſſeldorf Elberf. S 381 T er 4
r t e e hegeSeſprenbiſche u s rer on eRentenbriefe. J Magdeb. Halberſt. 204 rdb. (Fr. Wilh. 58 657

Kur e u. Neumärk. 4 93 92 Magdeb. Wittenb. arskoje Selo fr. rPommerſche 4092 92 do. Prioritäts 42 95
Poſenſche. 90 Münſter Hammer Ausländ. PrioPreußiſche 4 (92 (091 Niederſchl. Märk. 4 92 ritäts-Aetien.
Rhein u. Weſtph. z do. Prioritäts 4 91 ordb. (Fr.Wilh.) a
Sächſtſche 4 do. Conv. Prior. 4 Delg. Oblig. J. deSchleſiſche 4. 93 93 do. do. III. Serie 4 2 Et. SPr. B. Antheilſch. 145 do. IV. Serie s do. Samb. undFriedrichsd er 137 18 Ntederſchl. Zweigb. Meuſe 4Andere Goldmün Oberſchl. Lt. A. Szen à 5 10 9 do. e Lit. 5 3 133 m e enS do I Lit. C. 4 S ank Actien 4Eiſenb. Actien. vo Prior. Lit. A. Disconto CommanAachen Düſſeldorf. s 8383 do do Lit. B. 79 78 dit- Antheile 4 110 109do. Prioritäts e r rin p. 88do. II. Emiſſion do. o it. E. 77 Ausländ. Fonds.do. III. Emiſſtonſ4 Prinz W. (St. P. HBDraunſchw. Bank 4 11120
Aachen Maſtrichter 55 54 do Prioritäts 5 Darmſtädter Bank 4 105 104
do. Prioritäts 4 93 do. II. Serie s Geraer Bank. 4 94do. II. Emiſſion 98 do. III. Seriels Weimarſche Bank (4 112 111

IAt. A. 144 à 144 gem. do. Lt. G. 133 à 134
Ludwigshafen Bexbach 153 à 153 gem.
theile 110 à 103 bz.

BankActien.
Hamb. Nordd. Bank [4] 94 B., 93 G.
Bremer Bank [4] 113 G.
Darmſtädter Berecht. Scheine 118--119 bz. Leipzi
ditbank Actien [4] 87 bz. Coburger Creditbank Actie

Genfer Eredit Bank [4] 72 etwas bz.
Geſellſchaft [4] 98 bz.
Preutz. Hand. Geſellſchaft [4] 94 bz.

Auction.
Wegen Aufgabe des Pachtes ſollen

Montag den 22. Juni d. J von
Vormittags 9 bis 12 Uhr

und Nachmittags 2 bis s Uhr
auf dem Rittergute Oderwitz 10 Stück
Zugpferde, 4 Stücken Rindvieh, Wagen, Acker
geräthe, Acker und Kutſchgeſchirre, Ketten
und ſonſtige landwirthſchaftliche Gegenſtände
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen und gegen ſofortige bagare Zah
lung verſteigert werden.

Pegau, den 29. Mai 1857.
Adv. Curd Ludwig,

K. Sächſ. Notar.

Obſt Verpachtung.
Freitag den 12. Juni d. J. Vormittags 11

Uhr ſoll ſämmtliches Obſt, als: Aepfel, Bir
nen, Pflaumen u. ſ. w. zugleich auch die Süß-
und Sauerkirſchen, auch die Sauerkirſchen an
den Deichen, auf den Plantagen des Ritter
gutes Schkopau meiſtbietend im hieſigen
Gaſthofe verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine vor
her bekannt gemacht.

Schkopau, den 2. Juni 1857.
J

J. Arndt.
Ein ganz guter Korbwagen nebſt ganz neuem

Geſchirr und Sattelzeug iſt veränderungshalber
billig zu verkaufen im Gute Nr. 12 in Zigritz.

v

Waaren Eredit Geſellſchaft [5] 99 bz.
bahn bed. [5] 95 B. Minerva Bergw. Actien [5].

Präm.Anl. v. 1855 à 100 118 a gem. Berlin Potsdam Magdeburger 137 à 138 gem. Oberſchl.
gem. Wilhelmsbabn (Coſel Oderberg) 65 à 64 gem.

Nordbahn (Friedr. Wilh.) 57 à bz. Disconto Commandit An
Darmſtädter Bank 104 à bz.

Das Geſchäft war heute bei ziemlich feſter Haltung etwas lebhafter als vorgeſtern, namentlich zeigte ſich für
ſämmtliHe ſchleſiſche Bahnen lebhafter Begehr und wurden dieſelben zu erheblich beſſern Preiſen bezahlt.

Roſtocker [3f. 4 pCt. 1267,. B. Thüringer [4] 93 B.
Hamb. Vereins Bank [4] 100 G.

Luxemburger Bank [4] 86 bz.

Gothaer [4] 96 B., 95 G.
Hannoverſche Bank [4] 106 G.

Darniſtädter Zettelbank [4] 94—3 bz. u. B.
ger Creditbank Actien [4] 78 bz. Meininger Ere
n [4] 81 B. Deſſauer Creditbank Actiey [4] 80--79

80 bz. u. G. Moldauer CreditBank [4] 105--106 bz. u. B. Deſterr. Credit Bank [5] 114--1139, bz. u. G.
Disconto Conſ. Scheine 109 bz. u. B.

Berl. Bankverein [4] 101 G.
Berl. Hand.

Schleſ. Bankverein [4] 94 etwas 94 bz. u. B.
Geſ. f. Fabr. v. Eiſen

Kirſchen Verpachtung im hieſigen

Thiergarten.
Dienstag den I6. d. Mts. Nach

mittags 3 Uhr ſollen die im hieſigen
Thiergarten befindlichen Süßkirſchen
meiſtbietend in meiner Wohnung auf
hieſigem Döm neben der Reitbahn unter den
zuvor bekannt zu machenden Bedingungen ver
pachtet werden. t

Merſeburg, den 8. Juni 1857.
Der Zimmermeiſter Hetzer.

Erbtheilungshalber ſollen die An
theile des verſtorbenen Hüttendirectors

„Eggert, an den Braunkohlengruben
„Georg“ und „Amalie“ bei Lebendorf
unweit Cönnern, ganz oder theilweiſe
aus freier Hand verkauft werden.

Kaufliebhaber wollen ſich unmittel
bar an die Wittwe des verſtorbenen
Hüttendirectors Eggert zu Nothen
burg a. d. S. wenden.

Stellen-Geſuche. 2 Handlungscommis
für Buchhaltung und Correſpondenz, 1 für
Reiſe oder Comtoir, 1 Manufacturiſt, Lager
oder Detail, 1 Materialiſt für Detail, auch
als Volontair, 1 Rechnungsführer ſämmtlich
mit guten Zeugniſſen können zu Engagements
beſtens empfohlen werden.
A. Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 283.



ſich die Verkäuferinnen bis zur e en

'den, und über ſein Vermögen der Concurs

ihrer Verpflichtung zur Zahlung der Kaufgel

Vorbehalt der Auswahl unter den Bietern zu

den Morgen zu 180 R. und iſt theils
ſchon ſeparirt, theils eben in Separation be
griffen auch gehört dazu das Recht einer un

nach Nordhauſen führenden Chauſſee und von

welche die güldene Aue mit der Thüringer Bahn

Eine genaue Beſchreibung des Gutes, ſowie
die Verkaufsbedingungen, welche auch im Ter

im Gute ſelbſt bei Hrn. Amtmann Rüdiger,
als auch bei dem Auditor Steinert; zu Wei

Freiwilliger HausVerkauf.
Das in hieſtger Oberburgſtraße ſehr vortheil

10 Kammern 3 Küchen, Waſchhaus, Brun-
nen 14 vorzüglich guten Kellern, Hofraum,
ſonen 2 Heuböden und Einfahrt c.

ſoll

im Hauſe ſelbſt meiſtbietend unter den vorher

bei dem Auct. Comm. Rindfleiſch hier ein
zuſehenden günſtigen Bedingungen

min zur Verpachtung der diesjährigen Obſt

Gutsverkauf. en
Laut gerichtlichen Contractes vom 22. Octbr.

pa. wurde das zu Gorsleben im Eckards
berger Kreiſe der Prov. Sachſen belegene der
verw. Fr. Adj. Steinert und der Frau Amt
mann Rüdiger gemeinſam zugehörige Rit
tergut der rothe Hof genannt, an den Be

v

Die erſten großen fetteS Jsländiſchen MatjesHeringe,
St. 2 Sgr. 12 St. 20 Sg t

Engl. Matgjes-Heringe,
r. in Schocken billiger, ebenſo ſehr ſchönea S.

triebs Director Ehrig zu Naumburg für A St. un Sgr., in Tonnen billiger empfing ſoeben
52,000 mit der Bedingung verkauft daß Julius Riffert,
im Uebergabetermin zu Johannis er. zu leiſten
den Zahlung der Kaufgelder das Eigenthum

vorbehielten. eNachdem nun der p. Ehrig flüchtig gewor

beim Königl. Kreisgericht zu Naumburg er
öffnet worden iſt auch der Concurscurator mit
der öffentlichen Erklärung daß die Maſſe

der und Uebernahme des Gutes zu Johannis
nicht nachkommen könne“, einen Käufer geſucht
hat, um demſelben jurs oesss des Ehrig zu
ertheilen, ſo haben, da bis jetzt von der Con
cursmaſſe ein anderer Käufer noch nicht prä
ſentirt iſt, die Eigenthümerinnen bveſchloſſen,
das Gut anderweit öffentlich meiſtbietend, mit

verkaufen und laden zahlungsfähige Kauflieb
haber zu dem hierzu auf
den A. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr
im Gute ſelbſt anberaumten Termine ein.

Das Gut beſteht außer einem ſtattlichen
Wohnhaus und den erforderlichen Wirthſchafts

ebäuden, auch beſonderen Schäfereiräumlich

eiten in einem Areal von
465 Acker alter, 387 Morgen neuer Meſ

ſung, und zwar
267 Magd. Morg. Arthland,

42 Wieſen,17 z Gärten neben dem Gute,
61 Holzland und Trift, zum

Theil arthbar,

gezählten Schaafhaltung, ſo wie Fiſchereige
rechtigkeit.

Durch eine reizende Lage in fruchtbarſter Ge
gend am Eingange der güldenen Aue bei
Sachſenburg unmittelbar an der von Weimar

beiden Orten faſt gleichweit entfernt, zeichnet
ſich dieſe Beſitzung aus und wird wahrſchein
ich ein Haltpunkt der projectirten Eiſenbahn,

verbinden ſoll und ohnlängſt vermeſſen wurde,
ganz in die Nähe kommen.

mine bekannt gemacht werden, können ſowohl

mar eingeſehen werden.

haft gelegene in gutem Bauzuſtande befindli
che brau, hut u. triftberechtigte Dr. Wach
ſche Wohnhaus mit 12 heizbaren Stuben, 8

Mittwoch den 15. Juni er.
Nachmittags 3 Uhr

bekannt zu machenden event. auch jetzt ſchon

verkauft
werden, wozu man Kaufliebhaber hiermit ein

ladet iMerſeburg, den 11 Mai 1857.
Die Dr. Wachſſchen Erben.

Obſtverpachtung.
Freitag den 12. Juni Nachmitt. 2 Uhr Ter

A

Dienstag den 9. Juni trifft ein
Cransport von gut gerittenen Pfer
den aus Königsbergin Preu
en bei mir ein und Mitte Juli ein großer Transport

Percheron Stuten und Hengſte.
ſchersleben, d. 4. Juni 1857.

Julius IHeinemann.

den Hhebräiſchen. Text, die deutſche Uebertra
gung, die allgemeine ausführliche Erläuterung

GOBONTINE.
(Zahnpasta oder Zahnsfe.)

In Rtuis
Nachdem es sich durch die vielfachsten

à 6
Versuche herausgestellt hat, dass nur eine

sorglältig bereitete Zahnseife allen Anforderungen genügenei kann welche man an ein
gutes Zahnreinigungsmittel stellt,
als das beste und preiswürdigste empfohlen werden.

Kann Regnard's Odontine mit voller Ueberzeugung
Zu haben bei C. Haring.

Neue engl. Mat jes- Heringe n-ein,
in Schocken u. u. Wonmenm villigst. G. Goldschmidt.

Gier Rheimlachs,
Wennin Vischen, auch ausgesehnitten, erhielt u. empfiehlt G. Gloldsehmfdlt.

Kauf oder Pacht Geſuch.
Jn einer belebten mittleren Provinz. Stadt

ſucht ein junger Mann ein rentirendes
Materialgeſchäft zu pachten oder auch
zu kaufen.

Gef. Offerten mit Angabe des jährlichen Um
ſatzes und der nähern Bedingungen bittet man
unter Chiffre V. E. Nr. 600 an Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung abzu
geben wo ſie an den Suchenden gelangen
werden.

Jn Baumgärtners Buchhandlung
zu Leipzig iſt ſoeben erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben in Male bei
Schroedel e Simon

n

Die aulm en.
Enthaltend

mit 50 engliſchen Holzſchnitten,

nebſt Einleitanng zu den Piſſalmen.
Herausgegeben

von
Dr. Ludwig Philippſon.

Preis 2 Thaler.

Beſondere Ausgabe aus Dr. Philippſons
Geſammtausgabe der Bibel.

Ich zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich
bei den Herren E. Worch G Schmidt
in Eisleben eine Niederlage meiner Eſſig
Sprit e Fabrikate errichtet habe und dieſe
Herren in den Stand geſetzt ſind ſtets zu

Fabrik Preiſen zu verkaufen.
Cuſtrena, im Juni 1857.

Gottiop OttoSprit m. Eſſig Fabrik.

Ein gewandter Kellner, welcher gute Zeug
niſſe aufzuweiſen hat, wird geſucht in der
Bahnhofs Reſtauration Corbetha.

Fr. W. Müller.
Mittwoch den 10 Juni giebt es Fri

ſchen Kalk in der Zaſchwitz er Amts
Ziegelei.

Ein herrſchaftlicher Bediente wird geſücht.
Näheres bei Staude, Klausthor Nr. 22.

Fliegenleim empfiehlt
Wheocdi. isentraurt.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Nr. 12 zu Rabatz.

Zu unſerm Feſtſchießen, welches den 14.,
15. und 21. Juni d. J. gehalten werden ſoll,

laden wir unſere werthen Freunde und Gön
ner hiermit ganz ergebenſt ein.

Polleben, den 6. Juni 1857.
Die Schützen- Geſellſchaft.

Weintraube.
Heute Mittwoch den 10. Juni

ConcertAnfang 5 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

g Rabeninſel. SMittwoch von Nachmittag 4 Uhr an Con
cert im Saal Pavillon bei Ratſch.

Döolau.
Freitag den 12. Juni Nachmittags 4 Uhr

wird Gartenconcert bei mir ſein.
Thuſius.

Familien Nachrichten.
Bezug nehmend auf obige Anzeige empfeh

len wir den anerkannt guten EſſigSprit
aus der Fabrik des Herrn Otto zur geneigten
Abnahme, ſowohl im Ganzen als im Einzelnen
Eisbeben, im Juni 1857

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Jda Nägler,
Auguſt Struve.nützüng incl. Stachelbeeren auf dem Feld

ſchlößchen. e O. Worch C Schintat.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Weißenfels. Bad Köſen



hende Alt Lutheraner:

Beilage zu Nr. 132 der Halliſchen Zeitung
Halle, Mittwoch den 10. Juni 1857.

tök s Vermiſchtes.
Die Mittheilungen des ſtatiſt. Büreaus haben in jüng

ſter Zeit eine Ueberſicht der Ergebniſſe der im preußiſchen Staate im
December 1855 ſtattgefundenen amtlichen Volkszählung der Oeffent
lichkeit übergeben. In dieſer Ueberſicht iſt auch das Ergebniß jener
Zählung nach den Religionsunterſchieden enthalten. Daraus erſehen
wir daß der preußiſche Staat am Schluſſe des genannten Jahres
insgeſammt 10 Mill. 534,754 evangeliſche Chriſten 6 Mill. 418,310
römiſchkatholiſche Chriſten 1380 griechiſche Chriſten 14,139 Men
noniten und 234,248 Jsraeliten zählte. Das Jahdegebiet mit 227 Ein
wohnern (225 Evangeliſchen und 2 Katholiken) iſt dabei mitgerechnet.
Die evangeliſchen Chriſten machten ſomit 61 pCt. der Geſammt
bevölkerung des preußiſchen Staates (17 Mill. 202831) aus, die
Katholiken 37,31 PCt., die Griechen 0, o pCt. die Mennoniten 0,8,
und die Bekenner des moſaiſchen Glaubens 1/z6 pCt. Den evange
liſchen Chriſten ſind die Herrenhüter, ferner die Separatiſten und
Diſſidentengemeinden zugezählt. Ueber die Herrenhuter Separatiſten
und Diſſidenten ſind aber gleichzeitig auch beſondere Nachweiſungen
aufgeſtellt worden aus denen ſich ergiebt daß am Schluſſe deſſelben
Jahres in dem ganzen Staate 57,102 Separatiſten und Diſſidenten
vorhanden waren. Unter dieſer Zahl befanden ſich 31,386 AltLuthe
raner 16,420 Freigemeindler 3333 Baptiſten, 3030 Herrenhuter,
1336 Jrwingianer 914 niederländiſche Reformirte und 683 Menzelia
ner oder nicht unter der General Konzeſſion vom 23. Juli 1845 ſte

Pr. C.)Berlin, d. 8. Juni. Heute Abend gegen t iſt das
Laboratorium des Feuerwerkers Dobermont in der Kirſchallee in
die Luft geflogen; die zwei gewaltigen Schläge wurden in der gan
zen Stadt gehört. Nach uns noch ſo eben zugehender Nachricht hat
bei dem ſchrecklichen Ereigniß Herr O. nebſt ſeinem Arbeiter ferner
eine Frau, welche im daranſtoßenden Garten beſchäftigt war ſowie
der Theaterarbeiter Holz, welcher ſich zum Beſuch dort aufhielt, das
Leben eingebüßt. Die Tochter Dobermonts iſt ſchwer verwundet, be
findet ſich jedoch noch am Leben und in der Charité in Kur, ſeine
Frau welche ebenfalls an dem Unglücksplatz ſich befand iſt unver
ſehrt davongekommen. Merkwürdig iſt, daß Niemand während des
Unglücksfalles ſich in dem Laboratorium befand daher auch die Ur

ſache deſſelben unerklärbar. SFolgendes Pröbchen von Aberglauben in Bezug auf den Ko
meten erzählen die Berliniſchen Nachrichten „Ein Dienſtmädchen
trat vor Kurzem in ein neues Dienſtverhältniß und ſtellte ihrer neuen
Herrſchaft die ausdrückliche Bedingung daß ſie am 13. Juni vom
Dienſte dispenſirt und ihr geſtattet würde, den verhängnißvollen Tag
bei ihren Aeltern zuzubringen damit ſie, wenn der Komet die. Erde
zertrümmere, wenigſtens bei und mit den Jhrigen ihr Leben beſchlie
ßen könne. Dieſe Erlaubniß iſt ihr von der neuen Herrſchaft bereit
willigſt ertheilt worden.

Der Deutſchen Reichsztg.“ wird aus Wien geſchrieben
Zur Jubelfeier des Maria ThereſtaOrdens ſoll im Hoftheater „Wal
lenſteins Lager aufgeführt werden. Man nahm Anſtoß an der be
kannten Kapuzinerpredigt, zitirte den Schauſpieler welcher den Ka
puziner darſtellen ſoll, den harmloſen Komiker Beckmann, und be
deutete ihm, daß es wünſchenswerth erſchiene, manches in ſeiner
Rolle zu ändern oder auch ganz fortzulaſſen. Als das geeignetſte
Mittel zu dieſer Umgeſtaltung wurde ihm angegeben daß er ſeine
Predigt nicht in Verſen, ſondern in Proſa halten möge. Der arme
Beckmann gerieth durch dieſe Zumuthung in nicht geringe Verlegen
heit. Wie ſollte er es wagen, mit einem ſolchen Attentat gegen die
allbekannten Schiller ſchen Verſe vor das Publikum zu treten, bei
denen ihm faſt jeder Zuhörer als Souffleur dienen könnte? Er kam
in Gefahr, ausgelacht oder gar ausgeziſcht zu werden. Jn dieſer
Noth wandte er ſich an eine höhere Jnſtanz und bat dort um Ver
haltungsbefehle. Der Beſcheid lautete einfach dahin, er ſolle alles
wortgetreu nach dem Schiller'ſchen Texte vortragen. So ruft denn
jetzt der Wiener mit dem Wallenſtein ſchen Kroaten dem Kapuziner
triumphirend zu:
S Komm her, Pfäfflein, fürcht' dich nit,

Sag' dein Sprüchlein und theil's uns mit
London, d. 6. Juni. Von allen Unternehmungen iſt keine,

die in dieſem Augenblick ſo allgemeines Intereſſe erregt als die An
fertigung des ünterſeeiſchen atlantiſchen Telegraphen, von
deſſen etwaiger Einwirkung auf die politiſchen und Handelsverhält
niſſe der beiden großen Seemächte man ſich kaum eine klare Vorſtel
lung machen kann. Seit wir zum letzten male über die Anfertigung
des Kabels im Etabliſſement von Glaſſe u. Elliot in Greenwich be
richteten, iſt deſſen Anfertigung fortwährend mit großem Eifer be
trieben worden. 900 Meilen liegen aufgerollt und zur Verladung
bereit, und es wären ihrer 1200 Meilen bereits vollkommen herge
ſtellt, wären nur alle Drahtſpinnereien Englands im Stande gewe
ſen, ſoviel Draht abzulieſern, als zur Ueberſpinnung des Kabels er
fordert wird. Leider war dies nicht möglich, und vor Mitte oder
auch Ende Auguſt wird an eine Verſenkung des Kabels nicht zu den
ken ſein, um ſo weniger als die amerikaniſche Fregatte Niagara in
Portsmuth von neuem zur Aufnahme des Kabels umgeändert wer
den muß. Selbſt dann noch wird ihr Zwiſchendeck zu enge ſein, um
die eine Hälfte des Kabels in einem einzigen gerundeten Kranze auf
zunehmen aber man behilft ſich lieber ſo gut man kann, als daß
man die Amerikaner, die nun einmal ihr beſtes Kriegsſchiff herüber

(im Schwetſchke ſchen Verlage).

ar heilnahme. bei der Verſenkung ausſchließen
Der britiſche Agamemnon iſt viel zweckmäßiger eingerichtet

geſchickt haben, von der T
ſollte.
worden Und wird ſchon zu Anfang der kommenden Woche beginnen
das Kabel an Bord zu nehmen. Zu dieſem Zweck wird am Ufer der
Themſe möglichſt nahe an der Fabrik eine Dampfmaſchine von 12
Pferdekraft aufgeſtellt, die das Tau ins Schiff hineinwinden wird.
Seine Windungen werden ſo ziemlich das ganze Zwiſchendeck füllen
und einen Kranz von 45 Fuß Durchmeſſer und beinahe 12 Fuß
Höhe bilden. An den Enden des Kabels, die bekanntlich ſehr maſſiv
werden, wird tüchtig gearbeitet. Dieſe Endſtücke, die auf der iri
ſchen Küſte eine Länge von 15, an der neufundländiſchen, wo das
Ufer ſteiler abfällt, eine Länge von 10 engliſchen Meilen betragen,
verlaufen ſich allmälig in das eigentliche Kabel und wiegen per Meile
120 CEtr. Noch ſtärker werden die andern Endpunkte fabricirt, die
in der Mitte des Oceans miteinander verbunden werden ſollen denn
hier natürlich iſt der größte Zug der Schwere, wenn erſt die beiden
Schiffe auseinanderlaufen. Hier muß ſomit das Kabel am ſtärkſten
e es bei der Verſenkung nicht durch ſein eigenes Gewicht
zerreiße.

Aus der Provinz Sachſen z
Nachdem wir im Hauptblatt unſ. heut. Nr. berichtet daß

die am Sonntag den 7. d. ſtattgefundene Erderſchütterung auch
von zwei Einwohnern hieſiger Stadt wahrgenommen wurde ging
uns ſpäter von einem dritten die Mittheilung zu daß in dem obern
Stockwerke eines Hauſes vor dem Geiſtthore 9 Minuten nach 3 Uhr
Nachmittags ebenfalls eine einmalige pendelartige Bewegung verſpürt
worden ſei. Wahrſcheinlich iſt der Stoß in andern Theilen der Stadt
ebenſo erfolgt aber wegen der häufigen Erſchütterungen der Häuſer
durch das Wagenfahren unbeachtet geblieben. Aus Porbitz wird
uns über dieſes für unſere Gegend höchſt merkwürdige Naturereigniß
von einem dortigen Einwohner geſchrieben: Geſtern, den 7. Juni
Nachmittags nach 3 Uhr ſaß ich mit meiner Frau nach dem Kaffee
noch am Tiſche zuſammen als das ganze von uns bewohnte Haus
eine ſekundenlange zitternde Erſchütterung erfuhr, welche immer hefti
ger wurde, ſo daß die Taſſen auf dem Tiſche klapperten und die
Fenſter klirrten; die Erſchütterung war ungefähr von der Art, als
wenn Jemand mit ſchwerem Tritt in einer leichtgebauten Oberſtube
geht und ſo den Fußboden erſchüttert. Dieſelbe Erſchütterung hat
zu derſelben Zeit der Rechnungsführer Digeweritz auf Banquier
Lehmanns Grube bei Teuditz, I Stunde oſt oſt ſüdlich von hier, in
ſeiner Wohnung zur Erde dem Zechenhauſe bemerkt; ebenſo der
Bahnhofsinſpektor Kuckenburg auf dem Dürrenberger Bahnhofe,
1 Treppe hoch in maſſiver Wohnung Am heftigſten aber hat die
Erſchütterung der Portier genannten Bahnhofes wahrgenommen, wel
cher in ſeiner Wohnung in den maſſiven Thürmen des Bahnhofes
3 Dreppen hoch, mit Familienbeſuch am Tiſche ſaß; hier war die
Bewegung ſo ſtark, daß die verſchiedenen Thüren am eiſernen Ofen
in der Wohnſtube wackelten und Klang von ſich gaben.

Geſetz Sammlung
Das am 8. Juni ausgegebene 27. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4675. das Geſetz betreffend die Abänderung des Artikels 76 der Verfaſſungs
Urkunde vom 31. Januar 1850. Vom 18. Mai 1857; und unter

Nr. 4676. das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des Staatshaushalts Etats
für 1857. Vom 18. Mai 1857.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. vis 9. Juni

HKronprfkxaz Hr. Pianiſt Mich. de Santis m. Frau u. Frau Collegien Räthin
Charl. v. Mollerius a. St. Petersburg. Hr. Negöz. Grandcburt a. Havre
Hr. Fabrik. Gottſchalk a. Münſter. Hr. Rent. Klingener a. Bromberg. Hr.
DOekon. Hellemann a. Schleswig. Die Hrrn. Kaufl. Breitenbach a. Nürnberg,
Cohn a. Berlin Pomatzky a. Warſchau.

Stadt Arie Die Hrrn. Kaufl. Heidenreich a. Magdeburg Sommer a.
Schneeberg Buße a. Braunſchweig Schäfer a. Eppſtein, Kämpf a. Leipzig,
Metzenthin a. Brandenburg, Strom a. Burtſcheid, Cohn a. Berlin. Hr. Dr.
Bodemer a. Großenhain. Hr. Dr. med. Chandan a. München. Hr. Fabrik.
Löwell a. Johanngeorgenſtadt.

Goldner Ringe Die Hrrn. Kaufl. Schmelzer a. Jeßnitz Schmidt a. Kaſſel,
Anderſen a. Hamburg. Hr. Rent. Thun a. Trieſt. Hr. Fabrikherr Schmeil a.
Lennep. Hr. Oberlehrer Eichelkranz a. Breslau. Hr. Jnſp. Dietze a. Potsdam.

Goläner öwe Fräul. Friſchbier a. Naumburg. Die Hrrn. Kaufl. Kühn a.
Magdeburg Schmidt a. Brandenbürg. Hr. Fabrik. Himmelreich a. Gladbach.
Hr. Geſchäftsreiſ. Thärigen a. Leipzig.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Kaufmann a. Penig, Bernhardt a.
Frankfurt, Waßmann a. Erfurt, Berlet a. Danzig. Hr. Rent. William a. Eng
h r Mathematiker Dr. Koſack a. Schweinfurt. Hr. Oberbaurath Leutner
a. Berlin.

Glolane Kugel: Hr. Pfarrer Gersbach a. Ketſchau. Hr. Stabsarzt Riembach
a. Kaſſel. Hr. Fabrik. Reinicke a. Magdebürg. Hr. DOekon. Lehmann a. Tre
bitz. Hr. Pfarrer Schoch m. Tochter a. Mittelhauſen. Hr. Stabsarzt Sander
in. Gem. a. Gr.Strelitz. Die Hrrn. Kaufl. Häder m. Gem. a. Leipzig Lip
mann a. Bernburg, Wernthal a. Magdeburg, Michael u. Kirſchling a. Berlin.

Magdeburger Baknhur: Hr. Kaufm. Jakoby m. Gem. a. Havelberg.
Frau Paſtor Wollenburg. a. Neuvorpommern. Hr. Oekon. Peter a. Meklam.
Die Hrrn. Fabrik. Schubert u. Richter a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
8. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Siſteruch 332 7 Par. 38195 ar. 382 32 ar. e 332,36 Par e
Dunſtdruck 5,59 Par. 484 Par. L. 8,62 Par. E. 468 Par. S
Rel. Feuchtigke 67 pCt. 45 pat. 54 pCt. 55 per
Luftwärme 17,0 G. n. 20,4 R. 14,2 G R 1772 R
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fels und deren Am gegend von Unterzeich

Jn ſerate in die „Halliſche Zeitung (Schwetſchke)“
werden für die Städte Cönnern, Delitzſch Eisleben, Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Weißen

neten gegen 1 Sgr. Porto-Vergütigung ſtets auf's Schleunigſte beſorgt.
Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

Adelbert Loſſter in Cönnern
Carl Eißner in Delitzſch.
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.

S. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.

Buchhandlung von J. G. Merzyn in Naumburg
H. A. Schmid's Buchhandlung in Querfurt
Guſtav Prange (ſonſt L. Garcke) in Weißenfels.

Bekanntmachung.
Zur Vermeidung von Thierquälereien und

Unglücksfällen verordnen wir in Gemäßheit des
11 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung

vom 11. März 1850 (Geſ. S. pro 1850 S.
265) für den Umfang unſeres Verwaltungsbe
zirks, was folgt

1) Die Führer von Hundefuhrwerken dürfen
ſich während der Fahrt nicht auf dieſelben
aufſetzen noch anderen Perſonen das Auf
ſetzen auf dieſelben geſtatten.

2) Die Führer von Hundefuhrwerken ſind
verpflichtet, während der Fahrt dicht vor

oder neben denſelben herzugehen und die
Deichſel oder das Leitſeilsin der Hand zu
halten.

3) Das Befahren der nur für Fußgänger be
ſtimmten Wege mit Hundefuhrwerken, ſowie

H. Das ſchnelle Fahren mit Hundefuhrwerken
in den Städten und in ländlichen Ort-

ſchaften wird hierdurch unterſagt.
5) Beim Anhalten der Hundefuhrwerke haben

die Führer derſelben, wenn ſie ſolche ihrer
Geſchäfte wegen zeitweiſe verlaſſen müſſen,
dafür Sorge zu tragen daß die Hunde
mit Maulkörben verſehen und an Orten,
wo ſie die Paſſage nicht hindern feſt an
gelegt werden.

6) Auch bei dem Begegnen oder Vorüberfah
ren mit Pferden beſpannterſ Wagen auf
Chauſſeen oder Communicationswegen dür
fen Hundefuhrwerke nur langſam fahren
und müſſen den Wagen ganz undſ, zwar
rechts ausweichen

Die Nichtbefolgung der vorſtehenden Vor
ſchriften wird auch wenn dadurch kein Scha
den entſtanden iſt und, ſofern nicht die allge
meinen Geſetze eine höhere Strafe beſtimmen,
mit einer Geldſtrafe bis zu Jehn Thalern oder
verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe geahndet.

Merſeburg, den 30. April 1857.
Königliche Regierung, Abtheilung

des Jnnern.

Vorſtehende Amtsblatts Verordnung wird
hierdurch noch beſonders zur Kenntniß der Kreis
Eingeſeſſenen gebracht.

Halle, den 23. Mai 1857.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Eilenburg
Das der verehelichten Gaſtgeber Louiſe

Boſſe geborne Seurig gehörige, zu Eilen
burg belegene, sub No. 6. Vol. I. pag. 81.
des Hypothekenbuchs von Eilenburg eingetra
gene Gaſthaus zum ſchwarzen Adler nebſt Zu
behör und die dazu gehörigen Feldgrundſtücke,
abgeſchätzt auf

20,222 Thlr. 8 Sgr.
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am II. November er.
von Vormittags 10 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Heſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle hier ſub
haſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuch nicht erſichtlichen Realforde-
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gerichte anzumelden.

Eilenburg, den 29. April 1857.
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Die diesjährige Obſtnutzung auf der Chauſſee

an Kirſchen, Aepfel und Birnen ſoll auf
den 17. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhauſe, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbie
tend verpachtet werden. Bemerkt wird vor
läuüfig, daß des Pachtsgebots nach erfolg-
tem Zuſchlage ſofort eingezahlt werden müſſen.

Brehna, den 6. Juni 1857.
Der Magiſtrat.

Obſt Verpachtung.
Die hieſigen nicht unbedeütenden Nutzungen

an Obſt aller Sorten ſollen
Mittwoch den 17. dieſes

Vormittags II Uhr
auf hieſigem Rathhauſe meiſtbietend mit An
zahlung der Hälfte Pachtgeld ohne Auswahl
der Licitanten verpachtet werden.

Mücheln, den 6. Juni 1857.
Der Magiſtrat.

e Obſt Verpachtung.

den 19. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr
ſoll auf hieſigem Rathhauſe die diesfährige Obſt
nutzung an Süß und Sauerkirſchen und Kern
obſt an der Bitterfelder-Leipziger- Hal
leſchen und Stumsdorfer Straße und den
Plantagen der Stadt Zörbig unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
ne Meiſtbietenden verpachtet werden.

Zörbig, den 5. Juni 1857
Der Magiſtrat.

Die Grasnutzung von ca. 5 Morg. Wieſe
will ich verkaufen und habe hierzu Termin

auf Donnerstag den 14. Juni
Vormittags 9 Uhr

im Ramthor' ſchen Gaſthofe angeſetzt
Grſäfenhlainchen. Trautmann.

Obſt Verpachtung.
Montag den 15. Juni e. Vormittags 10 Uhr

wird die diesjährige hieſige und Cröllwitzer
Obſtnutzung öffentlich meiſtbietend hierſelbſt ver
paächtet. Die Hälfte des Pachtgebots iſt ſofort
nach dem Zuſchlag baar im Termin zu erlegen.

Gimritz b H. den 8. Juni 1857.
E. Bartels.

Kirſchen- Verpachtung. Die diesjäh
rige Süß und Sauerkirſch Nutzung der Kö
nigl. DOomaine Süttichen bach ſoll Sonn
abend den 13. Juni Nachmittags 1 Uhr in
daſiger Schenke, unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verpachtet werden. Möglichen Falls könnte
auch nach Umſtänden das Hartobſt mit zur
Verpachtung kommen.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung auf den Plan

tagen der Rittergüter Bedra Leiha und
Petzkendorf ſoll

Dienstag den 16. Juni e.
Vorm. 10 Uhr

in dem Gaſthofe zu Bedra bei Merſeburg un
ter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen meiſtbietend verpachtet werden.

Kirſchen- Verpachtung.
Montag den 15. Juni Vorm. 10 Uhr ſollen

die Kirſchen auf den Plantagen bei Ober
thau in der Kellerſchenke daſelbſt meiſtbietend
gegen ſofortige baare Zahlung verpachtet werden.

Rittergut Oberthau bei Schkeuditz
den 9. Juni 1857.

Sonnabend den 13. Juni früh 9 Uhr ſollen
die Obſtnutzungen des Rittergutes Benken
dorf und Delitz im Gaſthofe zu Delitz meiſt
bietend verpachtet werden.

M. Jimmermann.

Thüringiſche GEiſenbahn.
3 Die geehrten Herren Actionäre der Thüringiſchen Eiſenbahn
S werden hierdurch eingeladen zu der
S Dienstag den 30. Juni d. J. Morgens 9 Uhr Sin Naumburg im Saale des dortigen Schießhauſes beginnenden ordentlichen General Ver

ſammlung ſich einzufinden und erſucht, die etwa zu ſtellenden beſonderen Anträge in Gemäß
heit des F. 30 des Statuts bis ſpäteſtens zum 22. Juni an den Vorſitzenden der Direction
ſchriftlich einzureichen.

Als Gegenſtände der Berathung und Beſchlüßnahme in der General Verſammlung be
zeichnen wir folgende:

15 den Verwaltungsbericht über das Jahr 1856, welcher nach 55. 7. des Statuts vom
16. Juni ab bei den Billet Verkaufſtellen auf den Bahnhöfen von Halle bis Ger
ſtungen und von Leipzig bis Corbetha in Empfang genommen werden kann;

2) die. Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungsraths für die ausſcheidenden Herren Finanz
rath und Dirigent der Staatshauptkaſſe Oſchmann in Gotha, Kaufmann Haber-
meyer in Naumburg und Hofbanquier 2 oritz in Weimar;

3) in Gemäßheit des 9. 31. Nr. 1 des Statuts den Antrag der ſtädtiſchen Commiſſion für
Eiſenbahn Angelegenheiten zu Eilenburg auf Ausführung des Baues einer Eiſenbahn
von Eilenburg nach Leipzig auf Koſten der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

An der General Verſammlung Theil zu nehmen berechtigt, ſind nach 26 und 27 des
Statuts alle diejenigen welche Jnhaber von 5 Actien ſind und dieſe entweder mit Ueberrei
chung einer Deſtgnation bei unſerer Hauptkaſſe (ohne Dividendenſcheine) hinterlegen oder beim
Eintritte in die GeneralVerſammlung vorzeigen.

Gleiche Geltung wie die Actien ſelbſt, ſollen alle von öffentlichen Jnſtituten reſp. Behör
den über die Hinterlegung Thüringiſcher Eiſenbahn Actien ausgeſtellten Scheine haben.

Die an ſich zum Erſcheinen berechtigten Actionäre können ſich auch durch einen aus der
Zahl der übrigen Actionäre gewählten Bevollmächtigten vertreten laſſen. (9. 28 des Statuts.)

Einfache mit Namensunterſchrift verſehene Vollmachten ſind ausreichend.
Die Actionäre haben am Tage der General Verſammlung auf der Eiſenbahn freie Fahrt

nach dem Verſammlungsorte und von dort zurück. Sie erhalten dieſe gegen Vorzeigung der
Ackien oder der mit denſelben gleiche Geltung habenden Depoſitenſcheine bei unſern Einneh
mern, welche ſie in ein Couvert einſchließen und dieſes mit einem Fahrtenſtempel verſehen.

Frauen und Minderjährige können die freie Fahrt nicht beanſpruchen.

Erfurt, den 5. Juni 1857. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.



t

Aufruf und Bittefür menſchenfreundliche Unterſtützungen.
Jn der Nacht vom 23 zum 24. Mai gegen 2 Uhr wurde unſer Ort durch eine ſo ſchnell

um ſich greifende und verheerende Feuersbrunſt heimgeſucht
26 Häuſer und 20 Scheuern bis auf den Grund in Aſche gelegt waren.

daß binnen wenigen Stunden
Eine anhaltende

Dürte, ſowie die hölzernen theilweiſe mit Schindeln gedeckten Gebäude gaben dem Feuer
eine ſolche Heftigkeit, daß ungeachtet den braven ſehr dankbar anzuerkennenden Bemühungen
herbei geeilter Hülfe Mehrere der Abgebrannten nur das nackte Leben und die Meiſten nur
ſehr wenig von ihrer Habe retten konnten.Es ergeht daher die ſo ergebene als dringende Bitte an unſere bemittelten Mitbrüder und

Mitſchweſtern, die unglücklichen Abgebrannten nach Kräften zu unterſtützen. Da Mangel an
Viehfutter den hieſigen Bewohnern nicht erlaubt denſelben für ihr gerettetes Vieh einen we
ſentlichen Beitrag zukommen zu laſſen, ſo wird ſehr dankbar anerkannt werden wenn ſich in
unſerer Umgegend theilnehmende Helfer finden,
Stroh c. zu unterſtützen.

welche noch in dem Stande ſind, ſte mit Heu,

Die Mitglieder des unterzeichneten Comité ſind gern bereit, alle Gaben der Liebe wofür
wir im Voraus dankbar ſind, in Empfang zu nehmen und ſie gerecht unter die Hülfsbedürf
tigen zu vertheilen.

Oberweißbach in Thüringen am 25. Mai 1857.
Das Comité zur Unterſtützun

L. Schönau, Juſtiz Amtmann W. Jun
C. F-Steiner, Cantor.

Ch. G. Kieſewetter, Bäckermeiſter
E. Schönau, Apotheker.

ghans, Pfarrer
der hieſigen Abgebrannten.

E. Schösnau, Kaufmann
G. N. Wilhelm, PoſtExpeditor.

Zur Annahme milder Beiträge ſind beauftragt und bereit
die Pfefferſche Buchhandlung und C. G. Fritſch Co. in Halle.

Die Hagelſ chäden Verſicherungsgeſellſchaft zu Erfurt,
welche am Schluſſe von 1856 12,096 Mitglieder mit 10,839, 150 Thlr. Verſiche
rungsſumme zählte und in demſelben an 2128 Jntereſſenten 170, Thlr.
8 Sgr. A Pf. baar vergütete, fährt auch in dieſem Jahre fort
angemeſſenen billigen Beiträgen abzuſchließen.

Jn den 12 Jahren ihres Wirkens zahlte die Geſellſchaft baare Entſchädigungen
1,222,176 Thlr. I Sgr. 5 Pf. an 11,601 Mitglieder.

Die vorfallenden Schäden werden durch eine aus 3 Mitgliedern beſtehende Commiſſion

auf die ſolideſte Weiſe regulirt.
Alle Ueberſchüſſe gehören

müngen des Status zu gut.

den Mitgliedern allein und gehen denſelben nach den Beſtim

Die diesjährige Prämie für den Saalkreis beträgt
24 auf 100 Verſicherungs Summe für Halm-, Hülſen u. Futter-Früchte 2c.,
40 auf 100 für Rapps, Rübſen, Aveel, Dötter c. und Runkelrüben ec.,
76 auf Lein, Hanf, Mohn, Hirſe, Kümmel, Kardem, Gräſer, SaamenFutterfrüchte c.

und zur Verabreichung der Antragsformulare,
ſind ſowohl unſere aus wärtigen Specialagenten,
cen ſofort vollziehen, zu jeder Zeit gern bereit.

ſowie Anfertigung der Verſicherungs Anträge,
als auch wir ſelbſt. die wir auch die Poli

Die General Agentur Halle,
O. G. Mritseh Comp.

Leipzigerſtraße.

Verſicherungen zu

Mittwoch den 17. Juni Nachmittags 2 Uhr
Bibelfeſt in Zörbig.

feiert die Bitterfeld Brehnaer Bibelge
ſellſchaft ihr Jahresfeſt in der Kirche zu Zör
big und ladet alle Freunde und Förderer des
heiligen Werkes hierzu ein

der Vorſtand.
Die Braunkohlen Grube „„Gottesgnade

bei Schwanebeck ſoll in Folge Gewerken
Beſchluſſes am 20. Juni d. J., Vormittags
10 Uhr wie alles liegt und ſteht, öffentlich
meiſtbietend im Zechenhauſe auf der Grube
verkauft werden. Die Grube beſteht aus einer
Fundgrube und 644 Maaßen, das Flötz hat
eine Mächtigkeit von 1 bis 2 Lachtern bei 10
bis 20 Lachtern Teufe. eSollte kein annehmbares Gebot erfolgen, ſo
werden die Maſchine von 12 Pferdekraft, der
Keſſel, Pumpen, Bohrzeug, Grubenwinde mit
Vorgelege, Seile u. ſ. w. einzeln verkauft.

Nähere Auskunft in der Expedition des Jn
telligenzblattes zu Halberſtadt.

Gutsverkauf
Ein Landgut mit 700 M., davon 100 M.

Holz, 100 M. Wieſen, 500 M. Feld. Aus
ſaat 30 M. Weizen 210 M. Roggen c. für
32,000 mit 10 15,000 Anz. ſehr
preiswürdig

Ein Landgüt in der Aue 240 M. Weizen
boden, 22,000 als ſehr gut.

Eine Mühle mit vorzüglichen Werken,
ganz ausgezeichneter Mahllage, 14,000
verkauft eWittenberg, den 8. Juni 1857.

t H. Frahnert.

Verkauf von Orangeriebänmen.
Wegen Mangels an Raum ſollen

Montag den I. Juni er.
Vormittags 10 Uhr

in der Gärtnerei zu Schloß Bedra bei Mer-
ſeburg eine Anzahl Orangeriebäume, worunter
mehrere für Handelsgärtner geeignete ſich be
finden, unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen zum meiſtbietenden Ver
kauf kommen und werden Kaufliebhaber hier
zu eingeladen.

Radecke, herrſchaftl. Gärtner.

Bei Kakrarck Anton in alle iſt ſoeben erſchienen
Vierzig Kirchenlieder u. die Hauptſtücke des Katechismus von Luther
Für den Schulgebrauch (zunächſt in den ſtädtiſchen Schulen in Halle) mit Rückſicht auf ſinn

gemäße Betonung beſonders abgedruckt. 8. geh.

Eine Geſchäftsbücher- Fabrik ſucht für den Ver
kauf ihrer couranteſten Geſchäſtsbücher einen Ver
känfer für Halle und Umgegend.

Frayco Anfragen richte man an P. J. Klotten in Coeln.

e e e eſy Die Kunſt, durch bloßen Selbſtunterricht ſich in einigen Tagen zum

auszubilden.

h

n

z meſſen wollen. Von Fr. Roſen er.

R

Cönnern bei Loſſier.

2te verb. Auflage.

Vorräthig in Male bei Schroedlel Simon
4 Reclam, in Eilenburg bei Offenhauer, in Naumbürg bei Domrich und in

n

brauchbaren Feldmeſſer
Für Oekonomen und Gärtner,Mit 26 lithographirten Zeichnungen

Preis 10

welche ihre Grundſtücke ſelbſt ver n

v

in Leipzig bei

Avertiſſement.
Den früheren Fuhrmann jetzt Grünwaa

renhändler Redding zu Burg bei Reide
burg fordere ich hiermit auf, endlich ſeine bei
mir verpfändete Wagenwinde binnen 8 Tagen
abzuholen, widrigenfalls ich ſie als mein Ei
genthum anerkenne.
Küpp, Schmiedemſtr. Oberſteinthor Nr. 10.

16 Stück fette Hammel ſtehen zum Ver
kauf bei Kunze in Lettewitz.

Wir ſuchen angegangene DOelkuchen und bit
ten um Offerten mit Preisangabe

A. Ritter G Comp.

d SW. D. Carstens in Leiprig,
Reichsstrasse Nr. 55, Sellier s Haus,

hält Lager von
Französischen und deutschen Gewehren,

Pistolen Terzerolen und Revolvers,
Jagdgeräthschaften mannichfachster Art in

grosser Auswahl.

epötvon Kupferzündhütchen und Metall- Oesen aus
den Vabriken der Herren Sellier G Bel-

Iot in Prag und Schönebersg-
Eine Viehmagd findet ſogleich Dienſt auf

dem Rittergute Canena bei Halle.

Holz- Auction.
Montag den 15. Juni Vormittags S Uhr

ſollen in meinem hier zwiſchen Dölau und
Lieskau gelegenen Holze Mönchsberg an
Ort und Stelle circa

350 Stück Kiefern à 20 60 Fuß lang, 6
24 Zoll ſtark,

8 Klaftern desgl. Scheitholz,
40 Klaftern desgl. Stöcke,

40 Haufen desgl. Abraum,
meiſtbietend unter den im Termin ſelbſt bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden.
Von S bis 9 wird Brennholz verkauft.

Dölau den 8. Juni 1857.
Henze.

Ein 10- und 14fütßzige, 12 Zoll Spitzhöhe,
Drehbank mit Leitſpindel, 2 Stück Gfüßige,
eine 5füßige mit Vorgelege c. eine 42, zwei
3 und eine 3füßige Drehbank mit Sup
port etc. 2 Handhobelinaſchinen und 2 Bohr
maſchinen 2 gebrauchte Delpreſſen mit hy
drauliſchen Pumpwerk ſtehen zu verkaufen.

Ebenſo werden Seifen, Knopf, Kirſch,
Kelter, Schaum, Tabacks, Hopfen Oel,
ſowie hydrauliſche Preſſen jeder Art Durch
ſchnitte, Balangers, Dampfmaſchinen, ſowie
Alle nach Angabe und Zeichnung in das Fach
der Mechanik fallende Beſtellungen prompt
und billig ausgeführt von

F. Mangelsdorf S Co. in Berlin.
Annonce!

Ein junger gewandter Kellner welcher 5
Jahre ſervirte und gute Zeugniſſe aufzuweiſen
hat, ſucht zum 1. Juli eine Stelle. Geehrte
Herren Prinzipale werden gebeten, ihre Adreſ
ſen unter C. L. poste rest. Halle nieder
zulegen.



gewährt Verſicherung gegen Beſchädigung an Leben und Geſundheit durch Unglücksfälle auf
Reiſen jeder Art, die innerhalb der Grenzen Europas zu Waſſer und zu Lande, oder mit
Dampf und Packet Schiffen zwiſchen Europäiſchen Häfen unternommen werden. Auch die
Beſchädigung bei einer gewöhnlichen Ausfahrt per Wagen iſt in der Ver
ſicherung mit inbegriffen. Firmen die ihre Geſchäftsreiſenden verſichern können
ſich vorbehalten, daß ihnen bei vorkommenden W e die zutreffenden Entſchädigungs
gider ausgezahlt werden. Die Verſicherung kann zu jeder Zeit des Jahres auf

3 und 6 Monate oder auf 1 oder mehrere Jahre bis zur Höhe von 10,000 ge
nommen werden. Die Prämie iſt äußerſt billig; außerdem wird auf die Verſicherung für
mehrere Jahre mit alljährlicher Prämienzahlung ein Rabatt von 10 bis 20 pEt. und bei Vor
auszahlung außer 10 pCt. Rabatt ein Freijahr bewilligt. Für die Verſicherten iſt ein beſon
derer Gewinnverband Nr. 6 gebildet, dem die Geſellſchaft den reglementsmäßigen Antheil am

Jahresüberſchuſſe überweiſt. u tAusführliche Proſpekte, ſowie jede gewünſchte nähere Auskunft über dieſe und jede andere
Verſicherungsart der Geſellſchaft ertheilt mit Bereitwilligkeit

Halle a/S. Ernst Vunlüuus Voigt Haupt Agent,
große Klausſtraße Nr. 22.

Geſchäfts Eröffnung.
Hiermit beehren wir uns ganz ergebenſt anzuzeigen, daß wir heute in der großen

Steinſtraße Nr. 72, unweit der Kleinſchmieden eine
Porzellan, Steingut-, Caſel- und Hohlglas Handlung

eröffneten.
Wir erlauben uns dies Etabliſſement zur geneigten Berückſichtigung unter der Zuſicherung

zu empfehlen daß wir ſtets bemüht ſein werden bei reichlicher Auswahl die beſten Qualitä
ten zu den billigſten Preiſen zu bieten.

Halle, den 10. Juni 1857. Schäfer erb.

Vie Paſſagierverſicherung der Verſichernngsgeſell ſchaſt Thurinegia“ Planen Verkauf.
Eine große Partie Segeltuch, zu Raps-,

Kümmel, Wagen und Zeltplanen, ſowie zu
andern Zwecken im Ganzen und einzeln, iſt
wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen.
Desgl. neue für Mühlenbeſitzer zu Maſchi
nen c. wo es viel auf Dauer ankommt, nur
in ganz ſtarker ſchwerer Waare wird à Schock
mit 13 17 berechnet. Auch iſt daſſelbe
zu platten Dächern, gefirnißt oder getheert,
vielfach mit gutem Erfolg angewendet.

17 10 11 und 2 14 Blatt Segel
halbgeführt bei Pfaffenberg,

Halle, Klausthor Nr. 6.
Eine Flaſche Selterwaſſer für

Poudre Vevre, zur ſofortigen leichten
Bereitung von Selterwaſſer, das Packet zu
20 Flaſchen berechnet à 15 empfiehlt

Carl Maring.
Unter heutigem Tage übergab mir Herr

C. F. Weber in Leipzig ein Commiſſions
lager ſeiner Stein Pappe, nebſt den dazu ge
hörigen Deckungsmaterialien, und bin in den
Stand geſetzt dieſelben zum Fabrikpreiſe verab
folgen laſſen zu können.

Zugleich empfehle ich mich den Herren Bau
unternehmern zur Uebernahme derartiger Papp
Bedachungen.

Eisleben. Louis Steinkopf.
A. Nößler's Fichtennadel Extract Salbe.

Nachdem das Großherzogl. Direktorium der mediziniſchen Abtheilung des Landes Kranken
hauſes zu Jena unterm 23./28. d. M. anher berichtet hat, daß die von dem Hrn. Auguſt
Rößler angefertigte FichtennadelExtract Salbe bei chroniſchrheumatiſchen Gelenkanſchwellungen,
unter der Vorausſetzung des Entferntſeins fieberhafter Erregung, und bei rheumatiſchgichti
ſchen Affektionen zur Ausſaugung von Exſudaten, ſo wie in Fällen lokaler Schwächung und
ſelbſt Lahmung der Nerven einen günſtigen Erfolg gehabt habe, iſt das unterzeichnete Staats
miniſterium nunmehr geneigt, dem Herrn ec. Rößler den freien Verkauf der fraglichen Salbe
für einen billigen Preis zu geſtatten.

Weimar, den 39. October 18566. en Großherzogl. S. Staats Miniſterium, Dep. des Jnnern,
Dieſe Fichtennadel Extract Salbe iſt in Büchſen à 12 Sgr. käuflich zu haben

und werden Beſtellungen darauf angenommen und ohne Porto Erhöhung beſorgt von
Hrn. W. Fesse, Schmeerſtr. 36 in Halle aS. Wwe. Nößler

10,000 Exemplare abgeſetzt?
n allen Buchhandlungen iſt zu haben das nützlichſte Buch für Jedermänn

Die Ausbeute der Natur, oder prattiſche Anweiſung die Naturkräfte aufs
S. Leben anzuwenden zum reichſten Segen für Jedermann, ganz beſonders in Zeiten der

S RKoth. Zweite Auflage. 26 Bogen 8. geh. 1 Thlr.
e Jn der Voſſiſchen Zeitung Jm Repertorium der pädagogiſchen Journaliſtik-—

Jn der Hamburger Gartenzeitung Jn Löbe's landw. Dorfzeitung Jn der all
gem. deutſchen Lehrerzeitung Jm praktiſchen Wochenblatte von Pinckert Jn

Den Frauendorfer Blättern Jn dem Archiv für Natur, Kunſt und Wiſſenſchaft
In den St. Galler Blättern und vielen anderen Zeitungen und Zeitſchriften wird

I dieſes für Jedermann unſchätzbare Werk außerordentlich günſtig empfohlen und
dieſe ausgezeichneten Beurtheilungen der zweiten Auflage vorgedruckt. Jn dieſen
Beurtheilungen heißt es unter Andern „Möchte dieſes Buch ein recht großes
Publikum finden. „„Wir wünſchen um der guten Sache willen die
ſem ausgezeichneten Werke die weiteſte Verbreitüng. „Das Buch
bildet nebenbei eine angenehme belehrende Lectüre und ſollte in keiner
Hausbibliothek fehlen. „Wir finken darin ſchätzbare Winke und Belehrun
gen über Stoffe welche bis jetzt für ganz werthlos gehalten wurden und doch zu
höchſt lohnenden Fabrikunternehmüngen im Kleinen und Großen verwandt
werden können. Wir wünſchen dem Buche den ausgedehnteſten Leſekreis;

ewiß wird es Niemand unbefriedigt aus der Hand legen.“ Für die Jugend und das
Volt dürfte die vorliegende Schrift beſonders willkommen ſein. Wir ſind überzeugt
daß Jedermann hundertfachen Nutzen aus den angegebenen Anleitungen ziehen kann.

Augen Hausfrauen, die in der Wirthſchaft auf Erſparung denken wird dieſes Buch beſon
Lers erwunſcht ſein. Dieſes Buch, ein wahrer Hausſchatz für jede Familie im vollen Sinne
des Worts weiſt nach den Wohlſtand aller Beſitzenden und nächſten vielfach neue Erwerbsquellen
u ſ. w. u. ſ. w. Jetzt im Sommer iſt die Gelegenheit geboten die hundertfach in dieſem Buche enthal
tenen gemeinnützigen Mittheilungen ſofort verwerthen zu können.

n aile vorräthig in der Pleferschen Buchhandlung
Der praktiſche DekonomieBerwalter
nach den neueſten Anforderungen der jetzigen Zeit.

Zugleich ein zweckmäßiges belehrendes Handbuch für Gutsbeſitzer, Pächter, Wirth
ſchaftsführer, angehende Landwirthe und überhaupt alle, die ſich für die prakti
ſche Landwirthſchaft intereſſiren. Von G. E. Patzig. Vierte vermehrte und

verbeſſerte Auflage. Preis 11/,
Vorräthig in Halle in der Pfeſferschen Wiuchhan gung

Ein ehrlicher vordentlicher Laufburſche wird Es ſteht ein holländer Bulle Schwarz
zum ſofortigen Antritt geſucht große Steinſtr. ſchecke, 2 Jahr alt zum Verkauf in Wieſe
Nr. 72.

Ein junges Mädchen von auswärts wel
ches mehrere Jahre in einem Manufaktur Ge
ſchäft conditionirte, ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen den 1. Juli ein anderweitiges Pla
cement. Adreſſen beliebe man unter Chiffre
E. D. poste restante Hallea, S. abzugeben.

Ein Chemiker (Apotheker) ſucht eine ſeinen
Kenntniſſen angemeſſene Stellung in einer che
miſchen Fabrik. Gefällige Offerten werden durch
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung erbeten.

Weibliche Arbeiten im Nähen, Stricken u.
Häkeln, ſowie auch jede Art Putzarbeit wer
den ſauber und ſchnell gefertigt, und wird jede
Art Beſtellung angenommen Klausthorſtraße
Nr. 5 im Laden.

Drei Schneidergeſellen finden dauernde Be
ſchäftigung bei A. Kunad in Schaafſtädt.

Auf eine Pfarre in der Nähe der Stadt
wird ein ordentliches Mädchen geſucht, welches
Haus und Feldarbeit verſteht. Näheres zu
erfragen Rathhausgaſſe Nr. 13, obere Etage

Reit- und Kutſchpferde
gegen die Beläſtigungen der Fliegen u. Mücken
vollkommen zu verwahren, offerire ein ſehr pro
bates Mittel; auch Wanzeneſſenz u. Mot

tenpulver ſind wieder vorräthig.
WelIer, kl. Brauhausg. Nr. 13.

Eine in gutem Zuſtande befindliche und be
deutende Kraft entwickelnde Preſſe, ſowie eine
Reibe guter Conſtruction, beides zur Wein
und Apfelwein Fabrikation paſſend und in
brauchbarer Handrollwagen werden zu kaufen
geſucht. Offerten unter Chiffre Z. e 9 be
ſorgt Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Sonntag den 14. Juni ladet zum Kalbaus
ſchießen mit Flinten ergebenſt ein

G. Nunge.
Stumsdorf, den 9. Juni 1857.

Marrtberichte.
Halle den 9. Juni.

Auf heutigem Markte zeigte ſich wieder größere Kauf
luſt für Getreide zu etwas höheren Preiſen beſonders
für Roggen

Weizen 70 75

Gerſte 42 45
menga Nr. 10.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Roggen 45 49 nach Gewicht bezahlt

Hafer 29 30
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